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Mr. 20 Oels. 17. Mai 1935 73. Jahrgang
 

J n h a l t s v e r z e i Ch n i s : Haushaltsplan für Eigenschul-«
verhände für 1935 6. 69 —- Prüfung und Rechnungslegung 
sLL II 231. Oels, den 9. Mai 1935

Haushaltsplan für Eigenschulverbände für 1935.

Eine große Anzahl von Eigenschulverbänden hat die gemäß
meiner Verfügung L. II. 355 vom 29. Januar 1935 (Kreisblatt
1.935 Seite 10-—11) geforderten Aufstellungen der Einnahmen
und Ausgaben noch nicht eingereicht. _ » ..
Jch ersuche, mir die fehlenden Aufstellungen bis spatestens

zum 25. Mai 1935 vorzulegen.

 

l«. 11. 23l). O e l s, den 14. Mai 1935.

Prüfung und Rechnungslegung der Schulkafsen.

"Die Schulvorstände weise ich darauf hin, daß mir bis» zum
15. d. M. anzuzeigen war, daß die Rechnungslegung Prufung
nnd Entlastung der Schulkasse für das abgelaufene Rechnungs-
jahr erfolgt ist. · _ ·
Soweit die Rechnungslegung noch nicht erfolgt ist, ersuche ich

das Nötige alsbald zu veranlassen. Ein Auszug aus der Schul-
kasseurechnung ist mir nach den üblichen Vordrucken bis zum
20. Juni 1935 vorzulegen.

 
 

B e r I i n, den 18. Februar 1935.

Remonteankauf für 1935.

1. Zum Verkauf dreijähriger vorkommendenfalls auch vier-
jähriger Reemonten sollen in diesem Jahre im Regierungsbezirk
6 r e sla u die nachstehenden Märkte abgehalten werden:

Am 8. Juli, 10,45 Uhr, in Schw«eidnitz,
am 12. Juli, 13,30 Uhr, in Oels.

2. Die angekauften Pferde werden sofort abgenommen und
gegen Quittung mittels Scheel bezahlt. Für S immel besteht
nur ein geringer Bedarf. Schimmel werden da er nur in be-
sonderen Einzelfällen getauft.

3. Pferde mit Hauptmängeln, die gesetzlich den Kauf rückgän-
gig machen, sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kauf-
preises und der Unkosten zurückzunehmen, desgleichen Pferde,
die sich während der ersten 45 Tage nach dem Tage der Einlie-
ferung in das Remonteamt usw. als Klophengste erweisen. Die
gesetzmäßige Gewährfrist wird für periodische Augenentzündung
(innere Augenentzünd1.ing, Mondblindheit und Rotz auf 28 Tage
Bach dem Tage der Einlieferung in das « emonteamt usw. ver-
angert.

4. Zur Anzeige eines Hauptmangels an den Verkäuer nach
§ 485 BGB. ist nicht nur die Remontierungskommission berech-
tigt, die den Kauf abgeschlossen hat, sondern auch das Remonte-
amt oder der Truppenteil usw., bei dem sich das bemängelte
Pferd befindet.

L. I. 1516.
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Amtlicher Teil

Bekanntmachungen des Landrats

5. Verkäufer, die Pferde vorführen, die ihnen nicht eigentüm-
lich gehören, müssen sich gehörig ausweisen können.

6. Der Verkäufer hat jedem Pferde eine lederne Trense mit
glattem, starken, einfach gebrochenen Gebiß (keine Knebeltrense)
und eine dauerhafte Kopfhalfter mit zwei mindestens 2 Meter
langen Stricken unentgeltlich m.itzugeben.

7. Der Verkäufer ist verpflichtet, bei der Verlsadung der ver-
kauften Pferde der Remontierungskommission behilflich zu fein.

8. Zur Feststellung der Abstammung der Pferde sind die Deck-
und Füllenschseine mitzubringen; Pferde, bei denen diese Scheine
nicht zur Stelle sind, werden nicht gekauft. Auch werden die
Verkäufer ersucht, die Schweife und Mähnen der Pferde nicht
zu beschsneiden und die Schwanzrübe nicht zu verkürzen

9. Wer wissentlich den Remontierunigskommissionen im lau-
fenden Ankaufsjahre bereits einmal vorgestellt gewesene Remon-
ten nochmals vorstellt, ohne vom Vorsitzenden der Remontie-
runigskommission die ausdrückliche Genehmigung dazu zu ha-
ben, oder wer wissentlich falsche Angaben macht, wird unbescha-
det der etwa sonst noch eintretenden Rechtsfolgen vom Remonte-
markt ausgeschlossen; von ihm werden auch in Zukunft keine Re-
monten mehr getauft.

10. Vorstehende Ankaufsbedinguni en elten au ür ni«·t-
öffentliche Märkte. g g ch f d)

Der Reichswehrminister.

L. U. Oels, den 11. Mai 1935

Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichspräsidenten
zur Sicherung der Ernte und der «l·a-ndwirtschaftlichen Ent-
fchuldung im Osthilfegebiet vsosm 17. November 1931 hab-e ich
uber folgende Betriebe das Sicherungsverfalhren aufgehoben:
 

Lfd.

Nr.
Des BetriebsinhabersName
Stand und Wohnort

Bemerkungen

 

Ernst Trippner

2 Max Kaltbrenner

Landwirt, Mühlatschiltz

Landwirt, Jenkwitz   
 

L. I. 2929. Oels, den 14. Mai 1935.

Beschasubezirk meinte.

Ter praktische Tierarzt Dr. L a n g e in S i b y l l e n o r t ist
herzt-gen» Jch habe mit Wirkung vom 1. Juni d. J. den prak-
tischen Tierarzt Dr. B r e t t n e r zum Fleischbeschautierarzt des
Beschaubezirks P e u k e bestellt.
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- O e l s , den 11. Mai 1935.

Warnung vor Verwendung von ungekochtem Weidewaffee

Das Weidewasser wird durch die Einleitung von Abwässern
aller Art verunreinigt.

Jch warne daher vor Verwendung von ungekochstem Weide-
wasser zum Genuß oder zum Spülen von Eß- und Trinkgefäßen,  

da das Wasser nach einem mir vorliegenden Gutachten des Me-
dizinaluntersuchsamtes gesundheitsschadlich ist. Bei Benutzung
tin-gekochten Weidewassers zur gewerbsmäßigen Herstellung von
Speisen und Getränken oder zur Spülung von E - oder Trink-
gefäßen werden die in Betracht kommenden erfonen auf
Grund des Gesetzes über den Verkehr mit Lebensmitteln und
Bedarfsgegenständen vom 5. Juli 1927 bestraft werden.

Der Landrat
Dr. Mahle

Bekanntmachungen anderer Behörden

Je n kw i tz , den 8. Mai 1935.

Der Rotlauf unter dem Schsweinebestande des Landwirts.
Paul Hellmi « zu Gutwohne ist erloschen. Die Des-
infektion ist dur geführt. Die Stallsperre wird hiermit auf-
gehoben.

Der Amtsvorsteher als Ortspolizeibehörde
Lumia
__,______

sGroß-Zöllnig, den 18. Mai 1985.

In dem Schweinebestande des Landwirts Stefan St e in i g
in S a d e w i tz ist Rsotlauf tierärztlich fest-gestellt worden. Stall-
sperre ist angeordnet.

Der Amtsvorsteher als Ortspolizeibehörde
Heiden

Großgrabemden 10. Mai 1935.

Unter dem Schweinebestaude des Landwirts G e o r g L a f-
so w s ki in G r o fz g r a b e n ist tierärztlich Rotlsauf festgestellt-
Stallsperre und Desinfektion sind angeordnet.

Der Amtsvorfteher als Ortspolizeibehörde
St e r n.

 

Vielguth, den 14. Mai 1935.

Untre dem Schweinebestande des Bauers Fritz Barth in
Vielguth (Neuschmollen) ist tierärztlich Rotlauf festgestellt
worden. _ SLtallsperre und Desinfektion sind angeordnet.

Der Amtsvorstehser als Ortspolizeibehörde
S ch i k o r.  

S chm o I I e n , den 13. Mai 1935.

Im Schweinebestande des Bauers Hantke in Groß-
E l lg u t h ist Rotlauf ausgebrochen Stallfperre ist angeordnet.

. Der Amtsvorfteher als Ortspolizeibehörde
Rauer
 —.-——————-——— __ ‚

Breslau-Krietern, den 14. Mai 1933.««

. _ Wetterbericht - —-

des Reichswetterdienftes; Ausgabeort: Breslau-Krietern.

Ausgegebeu am 14. Mai 1935.

(Nachdruck auch mit Quellenangabe verboten!)

Die warme, heitere und trockene Witterung, die zu Beginn der
zweiten Maiwoche in Mittel-europa vorherrschte, wurde bereits

gegen WIochenmitte durch einen neuen Einbruch arktischer Kalt-

luft been-det. In Schlesien traten stellenweise stärkere Regen-

 -—.-......-——-—- —..—.- .__._

» fälle aus.

Nach kurzer Wiedererwärmung begann die Woche vom 12. bis
18. Mai mit einem neuen, sehr sausgedehnten «Kaltluftvorftosz.

Die Nächte der ersten Wiochenhälfte brachten bei Aufheiterung
auch im schlesischen Flachslande verbreitete, für die Jahreszeit

noch recht starke Fröste In der zweiten Wochenhälfte bereitet

sich eine Umgestaltung der Wetterlasge vor. Es ift mit Wie-
dererwärmung zu rechnen, und vor allem dürften die bisher nur

- sehr-spärlich ausgetretenen Niederschläge sich in der Zeit nach
dem 20; Mai einstellen.

 

Ihr WüFISCh grinst-Its
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